
Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Frauenzeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 32 (1910)

Heft 33

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



$t. Gallen Beilage zu Dr, 33 der Schweizer Srauenzeitung 14. August 1910

jCoÇtt ôer îïrôeil
®er 2lmbofj fcgweigt vnb ber Rammet rügt;

®er bampfenben ©ffe oerglimmenbe ©lut
®urcg(eucgtet, gteid) einem uerfcgroinbenben ®raum,
©rfterbenben ©cgeineê ben bämmernbeit Diaum,
Unb leife beginnt um ba§ ruglofe Beben

®er Slbenb ben ©cgteier ber Dtuge 511 weben.

®er wacfere ©cgmieb, ein S^aun notier Kraft,
§at reblid) notn 3Jforgen juin Slbenb gefrfjafft,
®en Jammer gefcgwungen, bag mäcgtig ertlang
®er Strbeit gocggeulicger Sobgefang.
Stun rufjt er unb fcgaut au§ all' feinen SJlügen
®ie feltene S3lume bei @lücfe§ ei blühen;

®enn faum mar nerfluitgen ber legte Klang,
(Sin gerjtiebeö SPtäbcgen ben iüater umfcglang.
gürwagr, fein König auf golbenent ®gton
(Smpfanb je füjieten Stebeslogn.
SJlag ©olb igttt unb Sblacgt al§ bai §öd)fte erfcgeinen,
®ir, roaderer SJÎann, ift'i bie Siebe ber ®eitten.

3o$ann<8 i raffet.

Btrieftiaftett Öer l&eöaftftcm.
^eferiit itt If.-Jl. 9Jtan fann ffeine Kinber eben»

fomenig für igte auggefprocgenen ©pmpatgien tinb Sinti»
patgieii nerantrcortlid) maegen, roie bie Stiere. Unmutigei

©trafen ift bager ganj unb gar nicfjt ant IJSlag. @i
liegt burcgauS nicfjt an ber mefjr ober weniger auige»
prägten ©cgöngeit, fonbem ei fommt ja gar nicfjt
feiten nor, bag ein auigefprodjen gäfslicgeg Sßefen fidj
ber auigefprodjenften ©pmpatfjien non Kinbern uttb
Stieren erfreut. S3iel mag an ber Stimme liegen unb
ant Sluibrucf ber Slugen, mai Slnberett, Unbewußten
unroiHfürlid) 511 ©erjen gefjt, ober fie immer auf'i
Steue mieber abflögt, trjrannifdjei ©rjmingenroollen
nügt nidjti, ei fann nur fdjaben. ©ie bredjett ben
äßiQen unb reeefen bafür ben trog — ein fcglecgter,
für bie Bufunft nnner^eitjlidjer Staufrf).

Junge Hausfrau in 23. ©tue praftifcfje Köcfjin,
bie gegenwärtig im fjieber bei ©infodjeni ftefjt, emp»
fiefjlt uni lebgaft ben fog. „©aulfrauenfreunb" an ©teile
bei gewögntieg fäuflicfjen ipergamentpapieri. ®ai
ftabrifat fei in 20 runbgefdjnittenen ©djeiben jum
SBerfcfjliegen ber ©inntacggläfer ju belegen bei ber
f^irma Sßaut Kober, Sud)» unb Kunftganblung in
iHorfdjadj. — £jgre eingentaegten fjrücgte unb ©emüfe
bürfen nicfjt itt einem fonnigen Otaum aufbemagrt
werben Strocfen, luftig, froftfrei aber fügt ift bie Sofung.

5frf. Jl. §8. SBenn bie junge g-rart non über»
mägiger 2trbeit§leiftung tiernöi unb ermattet in bie
©ommerfrifdje fommt, fo ift Dtuge bai erfte ©rforbernii,
[Rüge unb gute ©rnagrung. S3ei fold) abgegegten
grauen ift in ber 9î"gel audj Unterernägrung twr»
ganoen. ®ie grauen finb fo gegegt, bag ignen tat»
fäcgHcg bie 3eit üur orbentlicgen Slufnagme genügen»
ber Stagruug feglt; fie oerlieren babttreg ben Slppetit

unb fügten fein Söebürfnii megr naeg Stagrung. ®ie
©rgolungibebürftige foil alfo in erfter Sinie reegt aui»
giebig fdjlafen unb audj tagiüber im greieu rügen.
Keine Spaziergänge, feine ©anbarbeiten, feine ©piele.
©ie mug fidj 311 biefer 9luge jwingeit. ®ie (Bewegung
fotnnit erft, wenn bie Statur biei gebieterifdj oerlangt.
Stud) bai (Sffen mug in alter IRuge gefdjegen, bamit
reegt gut getaut werben fann. ®er einfaegfte tänblidje

©in einmaliger Sßerfttd) genügt, ©ie öon ber
unoergleicglicgen Ueberlegerigeit in (Bejug auf Sßogl»
gefegmaef, SSerbauticgfeit ttnb Stägrwert bei ©tanleg
(Sacao be föiüari (eine SSerbinbung oon ©acao unb
Sananen) gegenüber gemögnlicgetn (Sacao unb ©afer»
(Sacao ju überzeugen. [1961

®ai djemifege Unterfucgnngiamt ber ©tabt K.
fegreibt:

„®en ©tanleg ©acao ber ©cgofolabe»gabrif be

„SSiUari in greiburg (©cgwetj) gälte id) naeg feiner
„Bufammettfegung unb ©efegmaef für ein äugerft nagr»
„baftei, woglbefömmlicgei Stagrungimittel, bai be=

„rufen fegeint, aud) wegen feiner Stufmacgung in ber
„ganbücgen äBürfetform unb feiner (Bittigfeit eine be=

„beittenbe DîoHe ati Stolfieruägrungimittet unb biä»
„tifegei ißräparat ju fpielen."

®er ©tabtegemifer : SB.

(preii per ©egaegtet non 27 SBürfet : gr. 1.50.
SBo nidjt ergälttieg, menbe man fieg bireft an bie

©rfinber: Scgofolabe»gabrif be S3iÙari, in greiburg
(©egmeij).

Avis
an den verehrt. £eserkreis.

UJir bieten unsem verebrl. Abon*

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro ]ahr ein Inserat betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich
einmal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Wird Chiffre -- Inserat

gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

têts Die Expedition.

Gesucht:
1985] ein treues Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und
selbständig einen Haushalt von vier ei-
wachsenen Personen zu besorgen
versteht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Eintritt baldigst. Gute Behandlung
zugesichert. Lohn nach Uebereinkunft.

Sich zu melden an
Frau A. Huber, Splügenstrasse 3

Zürich-Enge.

1958\ In ein besseres Privathaus ein
braves, fleissiges, katholisches

Mädchen
für Küche und Haushalt auf Anfang
August. Gute Zeugnisse nebst Offerten
erbittet Frau Anna Götz-Niggli

Zürich IV, Sonnegystrasse 73.

Cin braves, einfaches Mädchen fin-
v det per sofort gute Stelle in die
Haushaltung. Gefl. Offerten sind zu
richten an [1983

M. Rieger-Nussbaumer, Meiringen
(Berner Obeiland).

JAäre es nicht möglich, durch das
elU geschätzte Blatt für eine älteie,

friedliebende Dame eine freundliche,
zuverlässige Tochter gesetzlen Allers
oder eine alleinstehende Witwe aus
besserm Hause zu finden zur Besorgung

der Hausgeschäfte, Vorlesen,
'instandhallen der Kleider, Begleiten
auf Spaziergängen etc. gegen
angemessenes Honorar oder je nach
Uebereinkunft. Suchende Dame bewohnt
eine modern eingerichtete kleine Wohnung

in Luzern. Der Eintritt könnte
auf Anfang September geschehen.

Gefl. Offerten sub Chiffre M E 1979
befördert die Expedition.

Damenpension.
Alleinstehende Damen finden freundliches

Heim in ruhiger Villa. Prächtige

Lage über Bern, zunächst Tiam-
station. Pensionspreis Er. 4 bis 4. 50.

Mmes. B., Klaraweg Nr. 2, Bern.

3S;

Abonnements-Sinladung.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine Weit", „Koch- und ßausbaltungs-

scbule" mit Itlodebericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer $rauen=Zeitung steht im 32. ]abr=

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter*

essanten, lehrreichen Eesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen*Zeitung kostet pro Quartal

nur fr. 1.50 und sollte als beste häusliche Eektüre in

keiner ßaushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

hochachtungsvoll

S

1389]

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

Haushaltungsschule St. Gallen
Beginn des Winterkurses den 7. November 1910.

Dauer 6 Monate. Kursgeld Fr. 160. —.
Gründlicher Unterricht in allen hauswirtschaftlichen Fächern, in

Handarbeiten und Gartenbau. Mädchen, welche sich nach abglaufener Kurszeit
dem Dienstbotenberufe zuwenden wollen, werden gegen ermässigtes Kursgeld

aufgenommen. Für Prospekte und nähere Auskunft wende man sich an
(H 3413 G) 1986 ] Die Vorsteherin.

:: Töchter-Institut ::
Schloss von Chapelle-Moudon

Winter-Wohnsitz : Pnlly bei I.ansaniie : „Villa La Paisible".

Spezielles Studium des Französischen ; Englisch, Musik. Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Frs. 1200.—. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 24,983 L) [1953 Mme. Pache-Cornaz.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.
——

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Djg Expgdition_

Jfür eine arbeitsfreudige, gut ge-
» artete Tochter, welche einen Haushalt

selbständig besorgen kann, ist
auf September eine sehr gute Stelle
offen bei gutem Lohn und sehr guter
Behandlung. Bei entsprechendem
Charakter Familienanschluss. Wäsche
wird besorgt. Anfragen unter Chiffre
A R 1977 befördert die Expedition.

Cin junger der Schule entlassener
0/ Knabe von rechtschaffenen Eltern
vom Lande, der die französ. Sprache
erlernen will, könnte unter günstigen
Bedingungen Stellung finden in einem
guten Hotel der französ. Schweiz.
Gute Verpflegung und Familienzugehörigkeit

ist zugesichert, auch etwas
Lohn von Anfang an. Erwünscht
wäre es, wenn der Betreffende das
Melken versteht. Offerten unt. Chiffre
,,Oron la ville" 1949 befördert die
Expedition.

Cine Tochter gesetzten Alters, welche
& in den Haus- und Handarbeiten
bewandert ist, gesundheitshalber aber
keine strenge Stelle annehmen kann,
wünscht leichtere Beschäftigung, wo
sie auch regelmässig ins Freie käme.
Die Suchende eignet sich auch gut
für schriftliche À i heilen und würde
hauptsächlich eine kleine Familie
oder Einzelperson mit vegetarischer
Lebensweise bevorzugen. Gefl. Offerten
unter Chiffre F V 1978 befördert die
Expedition

Pension.
1974] Diplomierte Lehrerin, welche
auf dem Lande wohnt, würde junge
Töchter, welche Fi anzösisch zu lernen
wünschen, bei sich aufnehmen Gute
Pflege und Familienleben Mässiger
Preis Adresse : Frl. E. Massen, Epenex,
Renens-Gare, Waadl. (II 25,222 L)

Aprikosen von Saxon
1084> Franco 5 kg 1U kg 20 kg
Extra Fr. 4.30 8.— 15.50
Mittlere „ 3.80 7.— 13.50
für. Confit. 3.40 6.20 12. —
Fin ill' Felley, iïandelsg., Saxon.

5t. Sat/en öeilage ?u Dr. ZZ äer 8chvvei^er ^rauen^eitung 14. August 1910

Der Lohn öer Arbeit.
Der Amboß schweigt vnd der Hammer ruht;

Der dampfenden Esse verglimmende Glut
Durchleuchlet, gleich einem verschwindenden Traum,
Ersterbenden Scheines den dämmernden Rauni,
Und leise beginnt um das ruhlose Leben
Der Abend den Schleier der Ruhe zu weben.

Der wackere Schmied, ein Mann voller Kraft,
Hat redlich vom Morgen zum Abend geschafft.
Den Hammer geschwungen, daß mächtig erklang
Der Arbeit hochherrlicher Lobgesang.
Nun ruht er und schaut aus all' seinen Mähen
Die seltene Blume des Glückes e> blühen;

Denn kaum war verklungen der letzte Klang,
Ein herzliebes Mädchen den Bater umschlang.
Fürwahr, kein König auf goldenem Thron
Empfand je süßeren Liebeslohn.
Mag Gold ihm und Macht als das Höchste erscheine»,

Dir, wackerer Mann, ist's die Liebe der Deinen.
Johannes i rassel.

Briefkasten öer Redaktion.
Leserin in A.-A. Man kann kleine Kinder

ebensowenig für ihre ausgesprochenen Sympathien und
Antipathien verantwortlich machen, wie die Tiere. Unmutiges

Strafen ist daher ganz und gar nicht am Platz. Es
liegt durchaus nichl an der mehr oder weniger
ausgeprägten Schönheit, sondern es kommt ja gar nicht
selten vor, daß ein ausgesprochen häßliches Wesen sich

der ausgesprochensten Sympathien von Kindern und
Tieren erfreut. Viel mag an der Stimme liegen und
am Ausdruck der Augen, was Anderen, Unbewußten
unwillkürlich zu Herzen geht, oder sie immer auf's
Neue wieder abstößt. Tyrannisches Erzwingenwollen
nützt nichts, es kann nur schaden. Sie brechen den
Willen und wecken dafür den Trotz — ein schlechter,
für die Zukunft unverzeihlicher Tausch.

Zunge Kaussrau in ZS. Eine praktische Köchin,
die gegenwärtig im Fieber des Einkochens steht,
empfiehlt uns lebhaft den sog. „Hausfrauenfreund" an Stelle
des gewöhnlich käuflichen Pergamentpapiers. Das
Fabrikat sei in 20 rundgeschnitlenen Scheiben zum
Verschließen der Einmachgläser zu beziehen bei der
Firma Paul I. Kober, Buch- und Kunsthandlung in
Rorschach. — Ihre eingemachten Früchte und Gemüse
dürfen nicht in einem sonnigen Raum ausbewahrt
werden Trocken, lustig, frostfrei aber kühl ist die Losung.

Art. A. Zö. Wenn die junge Frau von
übermäßiger Arbeitsleistung nervös und ermattet in die
Sommerfrische kommt, so ist Ruhe das erste Erfordernis,
Ruhe und gute Ernährung. Bei solch abgehetzten
Frauen ist in der R-gel auch Unterernährung
vorhanden. Die Frauen sind so gehetzt, daß ihnen
tatsächlich die Zeit zur ordentlichen Aufnahme genügender

Nahrung fehlt; sie verlieren dadurch den Appetit

und fühlen kein Bedürfnis mehr nach Nahrung. Die
Erholungsbedürftige soll also in erster Linie recht
ausgiebig schlafen und auch tagsüber im Freien ruhen.
Keine Spaziergänge, keine Handarbeiten, keine Spiele.
Sie muß sich zu dieser Ruhe zwingen. Die Bewegung
kommt erst, wenn die Natur dies gebieterisch verlangt.
Auch das Essen muß in aller Ruhe geschehen, damit
recht gut gekaut werden kann. Der einfachste ländliche

Ein einmaliger Versuch genügt, Sie von der
unvergleichlichen Ueberlegenheit in Bezug auf
Wohlgeschmack, Verdaulichkeit und Nährwert des Stanley
Cacao de Villars seine Verbindung von Cacao und
Bananen) gegenüber gewöhnlichem Cacao und Hafer-
Cacao zu überzeugen. (1961

Das chemische Untersuchungsamt der Stadt K.
schreibt:

„Den Stanley Cacao der Schokolade-Fabrik de

„Villars in Freiburg (Schweiz) halte ich nach seiner
„Zusammensetzung und Geschmack für ein äußerst nahr-
„haftes, wohlbekömmliches Nahrungsmittel, das
berufen scheint, auch wegen seiner Aufmachung in der
„handlichen Würfelform und seiner Billigkeit eine
bedeutende Rolle als Volksernährungsmittel und diä-
„tisches Präparat zu spielen."

Der Stadtchemiker: W.
Preis per Schachtel von 27 Würfel: Fr. 1.50.

Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an die

Erfinder: Schokolade-Fabrik de Villars, in Freiburg
(Schweiz).

Avis
an à verekr!. Leserkreis.

Air bieten unsern verebrl.
Abonnenten äie Vergünstigung, äass sie

pro Zahr ein Inserat betreff. Ztellen-

anerdieten unä Stellengesuche (Kaum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich
einmal in unserem ölatt erscheinen lassen

können. Airä Chiffre - insérât

gewünscht, so ist Mr lledermittlung äer

Offerten äss nötige Porto beizulegen.

hochachtenä

i6i3 vie expedition.

/9L5s ein /neues /I4äckebsii, ckas gut
büngenttcb tcocben bann unck setb-
stäncktg einen t/ausbatt von vten ei-
ivacbsenen Jensonen ru besangen ven-
s/ebt. Lu/e /keugntsse en/onckenttcb.
Ttntnitt batcktgst. Tute Tebancktung
rugestcbent. Tobn nucb Tebenetntcun/t.

Neb ru nie/cken an
fest/ >1. //»bon, Lgtügenstnasse Z

^0e/«?à.f/»s».

/95ttj tn ein bessenes Titvatbaus e/n
bnaves, /tetsstges, /catbo/tscbes

/un T'ticbe unck ttausbatt au/ .4 n/ang
August. (tute Zeugnisse nebst 0//enten
enbtttet /nau Aoos Löte/lt/gg/t

Ä?n/ob />/, b'oiineggstnusse 7,7.

t^i'n bnaves, etn/aebes /väi/cdon /in-
v cket pen so/ont gute .Nette tn ckte

ttausbattung. Te/t. 0//en/en stuck ru
ntobten an (ttib.l

tv. /tisgsn-ötiissbsumsn, tvo/n/ogoo
/Tennen t/beitanck).

^j>ä/e es ntcbt mögticb, ckunefi ckas

gescbätrte tltatt /ün eine ätte/e,
/nteckttebencke Dame eine /neunck/tcbe,
ruventasstge toobton gesetc/en Attens
orte/- etne at/etnstebencke luttais aus
bessenm ttause ru /tacken run tteson-

yung cken t/aiisgesebä/te, l'ontesen,
tnstnnckba/ten cken T/eu/en, Tegtetten
au/ Lparteigängen etc. gegen ange-
mcssenes t/ononan ocken /e nac/i Teben-
etnbuii/t. b'ncbencke t)ame beivobnt
eine mockenn etngentcbtete b/etne llob-
nung in Turenn. De/- Ttntnttt bönnte
au/ An/ang b'eptemben gesebe/ien.

tte/t. t)//enten sub L/u//ne tv f /S/S
be/vnctent ckte Twpeckttton.

.4/tctnstcbencke t/amen /tacken tnsiiiick-
t/ebss //s/m in nubtgen Vtt/a. Tnöcb-
ttge/.age übe/-/kenn, runäcbst um-
station, Tenstonspnets /'n. 4 bis 4. öl),

tvmoo. S., /k/ansaisg titn. S, Sons.

AlmmlemàAnIsàg.

Äir Isäen hiermit zum Abonnement aus äie

Sàà IrsuenZlàg
mit äen Lrstis-öeilagen

„7ür die Heine Äeit". „koev- und fiauîhaitungî-
îchule" mit Moäeverichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ?rauen-^eitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist äss erste unä älteste 5rauenblstt äer

Schweiz. Sie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaker als bestes

ölatt Mr äen häuslichen Kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ?rauen-2!eitung kostet pro Huartal

nur 1.50 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Aäministration in
St. Kallen.

hochachtungsvoll

H
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Verlag der

Schweizer 7rauen-2eitung.

t1au5liàng55àle 8t. Kallen
keginn lik8 iVintei-I<up8k8 äen 7. ^avembei- I9IV.

Ltrünclliolisr Dntörrietit in allen liauswirk8LliaktliLlisn ?üelisrn, in Hanck-
ardsitön unck (itarbsnbau. Nüciolisn, vvslelis sioli naoli akKlauksnsi- Liursreib
clsin Oienslbotenderuks ru^veuclen ^vollen, werclsn ASASn srmässiAtss Kurs-
Kslil aulKSnoininen. ?ür ?rospskts unä näkere i4ustzunkr vvenàs inan sià an
(L 3113 (1) 1986 s I>iv

" I'öolitsi'-Institut:i
LìollIvîS» von

1Vinter-4Vollnsi1r: ?L»rrz- dsi : ,,Villa l.a paisible".

Specielles Stuäiuni äss ^rancosisellsn; lZnglisely Nnsik. Ziuselinsiäen,
Tlällsn, Klatlen, Xoollsn. SorAkälliAs lilrciellnng. b'rs. 1200.—. .4usy;eceiollnete
Reksrencen. (L 24,983 /,) (1953 irime.

tingà auf Ltiiffl'k insei'Atk.
—^—

/las /leivei'bungzsc/u-eiben sott tn
ein Louvevt etngcsc/itossen ivevcken,
au/ ivetc/ies man »«//- au/ ckev /tüctc-
seite ckte /lucfistaben unck ckte cka/it ckev

L/ii//ve ckeut/ic/i nottevt.
/lteses Louvevt ist ckann evst tn etn

an ckte /t.c/iccktti'an ckes /l/a/tes ackves-
stevtes rivettes Lovvevt ru stec/cen,
ivobet ckte //ettegung etnec en/z/me-
efiencken /can/co tl/a/i^e »tc/it i/o/-gos«oa
meecken ckav/, ckamtt ckte àgeckttton
ckas tnneve tloiiue/'t vevsencken tcann.

/Eingaben au//nsevate, metc/ie /ucbt
in ckev /isi/s»tg/> /Nattnummev getesen
tvuicken, tiaben iventg /lusstc/it au/
/ti/o/g, cka sotc/ie meist sc/ion evtecktgt
stack.

Die àpieckttton tst ntc/lt be/ugt,
Vckiessen von t.'/it//ee-/nseeaten mit-
rutet/en. s/965

t/m cktesbertigttc/ie //cacbtung ev-
suc/it /-o/t,c/- fxpsckttton.

ä^tiv etne ai-betts/i-eucktge, gut ge-
» m tete /oab/ge, -vete/ie einen //aus-
tiatt se/bs/äncktg besovgen tcann. tst
au/ b'e/i/embec etne se/u- gute L/o//»
ot/oo bet gutem Tobn unck sebv guten
t/ebancktung. //et entsgi ecbenckem
tlbai'a/cten /'am t/tena useb tuss. lVckscbe
ivti'ck besangt, nln/nagen unten Tbt//ne
a /? tS/z be/önckent ckte Tw/ieckttton.

^tn /iiiigen cken debute entlassenen
v //nobo von neebtscba^enen /'/tenn
vom Tancke, cken ckte /nanrös. Lgnacbe
entennen ivt/t, tcönnte unten günsttgen
ttecktngungen b'tc/tung /tacken ta etnem
guten /tatet cken /nanrös. b'cbmetr.
Tute peng/tegung unck /amtttenruge-
böntgtcett tst rugestebent, aucb etwas
Tobn von An/ang an. Tnlvunscbt
iväne es, wenn cken /tetne//encke ckas
.lte/tcen venstebt. Dienten unt. Tbt//ne
,,0noo /a »'//o" /S4S be/önckent ckte T'.r-
/leckttton.

<?tne tocbton gese/rten il/tens, ivetcbe
^ tn cken //aus- unck //anckanbetten
bemanckent tst, gesunckbettsbatbe/- aben
tcetne stnenge.Nette annebmen bann,
ivunscbt teteb/ene tZescbä/ttgung, wo
sie aucb nege/mässtg ins /7 ete tcäme.
/)te .Nicbencke eignet sieb aucb gut
/n/' scbnt/tttcbe .libet/eii unck ivuncke
baug/säcb/tcb enie tctetne /amt/te
ocken T'tnretgenson mit i>eget«ntscbei'
Tebensivetse bevonrugen. Te/t t)//enten
iiiite, Tbt//ne f V /S/S be/önckent ckte

T.ngcckttton

/974s //i/itomtente Tebnentn, ivetcbe
nu/ ckeni Tancke ivobnt, ivtincke /ungo
/öcbton, ivetcbe /', anröstscb ru tennen
ivtinscben, bet stcb au/nebmen Tute
T/tege unck /amttten/eben ä/ässtgen
Ti eis .lckissse. fnt. f. tvassoo, Tgene.v.
/konsiiS-Lsno. Il'aackt. /// L6.2Z2 T)

^prik08en von 3axon
iceaiieo 5 kii 1v 2V ^5-

/lxlra ?r. 4.30 8.— 15.50
lilittlsre 3.80 7.— 13.50
tun. Llonkit. 3.40 6.20 12. —
ldlmil« lb'vltv^, blanäölsK., Stzsxai».
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§au§f)att fann bie§ einer befdjeiben gewBfjnten @r«

IjoIungBbebürftigen bieten. 3U flehten 3wi[d)enntaf)L
jeiten bienen §aferbi§fuit, ©regeln, ®icfmitcl), friftf)
genioltene SJiild) 2c. — 2ln ©teile be§ ®iroan§ îanit
gait,) gut ein niebere§ gelbbett treten, ba baêfelbe
aucf) cor bern §auä al§ SRufjefteHe bienen tarnt. Qljre
menfd)enfreuiiblicf)e Offerte ift fofort übermittelt roor=
ben. Saffen Sie aud) un§ Qfjnen berjlid) bauten.

§. ®ie ^eittfüfjltgfeit ift bem äReufdjett an=
geboren, bod) tann aud) Sie ©rjietiung mit Umgang
unb ©etfptel ciel baju tun, roenn bie natürlichen ©n=
lagen fonft gut finb.

1000. ®a§ ©cfjretben roirb $f)nen feine ®in=
nabiitequeHe werben; benn baju brauet e§ riet metjr,
at§ @ie jeöt nod) ju bieten haben.

ftlauierfpitl ot)«e ©otentenntnia uttb ofttte
Dtoten ©icf)t niete ©eufjeiten auf mujltalifdjem ®e=
biete bürften fotdjeê Stuffeben erregen, rote bie neuefte
Stuftage be§ unter obigem Sütel erfdjtenenen @t)ftem§,
banbett e§ fid) bod) um bie ©rternung beä Ätanier=
fpiel§ obne Stoten ober fonftige ©orfenntniffe burd)
©etbftunterridjt. ®er Srfmber, fiapettmeifter Tljeobot
©Jalttjer in Stttona, bat mehrere Sfabre gebraust, um
bie ätletbobe auf bie jetjige ®infad)beit unb £>öt)e 311

bringen. @0 mattdjer 3T!uftffreunb tann ftd) £)ternad)
obne roeitereê, lebigtid) burd) ©efolgung ber ®rttärung,
feine SiebtingStieber fetbft einüben, ba bie SJietbobe fo
leicht gehalten ift, bafj fie ohne SJtübe non jebermann
fofort nerftanben roirb. £>eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf ©Junfcf) für SJtt. 2.50 bie ©ppebition
biefer 3eitung unter Sladjnabme be§ ©etrageS. [1511

®te CSefaÇrett Set? I&ergrcefl
Ueber bie ®efafjren ber ©ergroett fdjreibt ®r.

Sofef ®rajler in ber ©Siener „3eit" atS beforgter
©ater fportluftiger Qungmannfdiaft fotgenbeS:

®et)e nie mit jemanb, beffen 2eiftungSfäbig£eit
bu nid)t tennft. ©lernt bu ihn nicht abftreifen tannft,
fo madje mit ihm eine furje ©orübungStour ju einer
nahen g-eRwanb im Sate, womöglich in Segleitung
britter ©erfonett unb übe bid) bort mit ihm im Élettern.
®a fiebft bu sur rechten 3ett, wa% öu DOn hfl11 Su
erwarten haft unb wohin bu ihn mitnehmen tannft.

®ecfe bir auf alle fjälle ben fRudjug. Stuf mar=
tierten ©legen burd) oftmaliges Umfehen unb @in=

prägen ber 9iücfanfid)t, befonberS bei ©Jegfreujungett.
®ie SOtarfierungen finb häufig mangelhaft ober burd)
Unwetter oernidjtet, aud) leiber manchmal oon bös»

roiHtgec §anb ober au§ ^agbrüdfidjten abfid)tlid) um
fenntlid) gemacht, ©uf meglofett ©ergett mufit bu bebten
©leg felbft burd) ©efeftigen oon ©apierflreifen, ©teilt»
männdjen ober Knieten oon 3weigert martieren.

©eredjne immer bie 3dl- bie bu junt nädjften
fd)üt)enben ®adje braudjft, mit 3u8aä8 oon roenigftenS
einer ©titube, ©erfolge ftetS ben ®ang ber ©Jollen,
beobachte bie Siere, befonberS bie ©ögel, unb bu wirft
febeS Unwetter rechtzeitig werten.

Sei gelStlettereien mache bie befonberS fd)roierigen
©teilen gleich im Stufftiege juriicf, bamit bu bann
gattj beruhigt weitet fteigen tannft.

©eim ©orübergeljen an ©iehhe^bert fudje immer
für ben f^all eineS StngriffeS ®edutig burd) Säume
ober rofd) erfteigbare gelSblöcfe. ßalte bid) am ©auge

womöglich oberhalb ber §erben, ba bie Stiere ben
5Renfd)en nid)t bergauf oerfotgen. Srinte nie auS
einem ©ädjlein, oberhalb beffen baS Sieb weibet.

©eim Klettern int ÇelS oerlaffe bid) nie auf einen

@riff ober einen Sritt allein, fonbern oerfidjere bid)
immer für ben Sçad, bah biefe nicht halten foOten,
einer jweiten Stühe.

Çûte bid) cor ©teinrinnen, unb tnupt bu bod) fie
überqueren, fo bleibe §uerft flehen uttb forfctje, ob fid)
oben in ben Söänben etwaS rührt, bann gebe, roenn
alles ruhig, tttöglichfl fchnell hinüber.

©etrete nie ebene ©d)tteefläd)ett, ohne jiterft mit
bem ©ergftod oor bir her Cödjer 31t ftofcen.

Stuf ftarf geneigten ©djneeflädjen fcfjlage immer
©tufett. ®abttrd) ntartierft unb erleid)terft bu aud)
beinen SRüdweg.

Srete beine Sour fo seitlich au, baf? bit auf ber
©ergfpibe minbeftettS brei ©tiinben weilen tannft.
Oben faun bid) tein ©Jetter überrafdjen, ba bu bei

einiger Stuf titer t fattt teit auf bie Serge in ber ©Jittb-
ridjtung unb beut ®infaüett ber ©ebeltappen auf

ist' eine TOILETTENSEIFE [19118

von erstklassiger Qualität ; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

3eroer Kochkurse fur Trauen und Töchter.
1972] Kursleiter: Alex. Buchhofer, Küchenchef.

Verfasser und Herausgeber des „SoH-weizer Kochbuch".
Lokal: Jiinkeriigasse 34, vis-à-vis dem Erlacherhof.

Der nächste Kurs findet statt vom äO. September bis äl. Oktober nächsthin unter persönlicher
Leitung. Für Auswärtswohnende Kost und Logis im Hause. Prospekte gratis und franko.

Töchter-Institut
Hiirlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
1976] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Für Mädchen und Frauen

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Er. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium! Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

JVIädchensekuftdarschule Freiburg
Technische Abteilung-.

1980] berühmt für musterhafte Einrichtung,
vorzügliche Methode.

Für Prospekt und Auskunft wende man
Vorsteherin der Kochschule, Freiburg.

ausführliches Programm und
(H 3364 F)

sich an Ulme. Boitnabry,

50 °!o

501
Ueber

IOOO St-ü-cls
im Gebrauch

Brennmaterial- &
Zeitersparnis

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(II 1001 G) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellté Flamme siedet 1 Titer in 5 Min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Klcingest. Flamme halt 15
Liter konstant im Sieden und ko9tot p. btundo 1 Ct.

1 flauimig Ü« Fr. 3 flammig 4,6 Fr.
3 flammig CG Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

Lorenz"
Ein neuer
Roman von

enthält echtes Hühnerei und
macht bei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

Haut unfehlbar zart,
glatt it. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliche
Frische und dem Teint

blütenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 330) Ei- [1849

Dottep-
Seife.

Stück 75 Cts.

WHeimbur^
In der „Gartenlaube" beginnt soeben ein neuer
Gelntburg-Rontan! Das ift lür die Dielen freunde
der fjcimburglcben iBuse ein um so gröberes £r=
cignis, als der Roman „Familie Corenz" eine
: : cb ipfung Doller Spannung und Gefüblsinnigkeit
i.i. Die 5andlung des IDerkes fübrt in die bebag=
liebe enge der ftleinfiadt, der 5onoratioren=familien.
Bedeutsame menfcbentcbicksale, doppelt ergreifend
dureb den fcblicbten Rabmen, in dent sie sid) ab=

spielen, ziehen an uns Dorüber und fesseln den

lleser. Über dem allem aber liegt wie Sonnen-
lebein die wärmende und Derilebende Darltellungs-

kuntt der beliebten Dichterin.

fjeft 27 der „Gartenlaube" mit dem Anfang des Romans „famliie Corenz" wird zum
Preise oon 25 Pfg. oon jeder Buchhandlung geliefert. IDenn keine Buchhandlung
am Platze, beltelle man direkt bei rntt ftell's Hachfl. G. m. b. Ç. In Ceipzig.

Alk

Villa Rosenhalde
Riedt bei Thun.

1924| Freundl. Heim für Erholungs-
u. Ruhebedürftige. Liebevoile Pflege.
Herrliche staubfreie Lage. Nähe Wald.
Massige Preise Aerztlich empfohlen.

Frl. Reist.

Verlangen Sie' überall nur

Schuh-Crême

denn mit diesem vorzügl.
Schuhputzmittel bin ich sehr zufrieden.

Garantiert reine [1569

Nidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

* ~=^
Bettnässen %

Oi

Befreiung sofort;. Angabe des Alters.

^
Versandhaus Steig 331, A, Herisau,

^
Haare

1950]^ausgefallene, kauft fortwährend
AvLee, Haarhandlung

in Mellingen (Aarg.).-

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
tu jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Lckvvetter Brauen-Teitung — Blätter für âen kâusìicken Kreis

Haushalt kann dies einer bescheiden gewöhnten
Erholungsbedürftigen bieten. Zu kleinen Zwischenmahlzeiten

dienen Haferbiskuit, Bretzeln, Dickmilch, frisch
gemolkene Milch ?c. — An Stelle des Diwans kann
ganz gut ein niederes Feldbett treten, da dasselbe
auch vor dem Haus als Ruhestelle dienen kann. Ihre
menschenfreundliche Offerte ist sofort übermittelt worden.

Lassen Sie auch uns Ihnen herzlich danken.
K. Z. Die Feinfühligkeit ist dem Menschen

angeboren, doch kann auch die Erziehung mit Umgang
und Beispiel viel dazu tun, wenn die natürlichen
Anlagen sonst gut sind.

1000. Das Schreiben wird Ihnen keine
Einnahmequelle werden; denn dazu braucht es viel mehr,
als Sie jetzt noch zu bieten haben.

«lavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, 11511

Vie Gefahren öer Vergwelt.
Ueber die Gefahren der Bergwelt schreibt Dr,

Josef Draxler in der Wiener „Zeit" als besorgter
Vater sportlustiger Juugmannschast folgendes:

Gehe nie mit jemand, dessen Leistungsfähigkeit
du nicht kennst. Wenn du ihn nicht abstreifen kannst,
so mache mit ihm eine kurze Vorübungstour zu einer
nahen Felswand im Tale, womöglich in Begleitung
dritter Personen und übe dich dort mit ihm im Klettern.
Da stehst du zur rechten Zeit, was du von ihm zu
erwarten hast und wohin du ihn mitnehmen kannst.

Decke dir auf alle Fälle den Rückzug, Auf
markierten Wegen durch oftmaliges Umsehen und
Einprägen der Rückansicht, besonders bei Wegkreuzungen.
Die Markierungen sind häufig mangelhaft oder durch
Unwetter vernichtet, auch leider manchmal von
böswilliger Hand oder aus Jagdrücksichten absichtlich
unkenntlich gemacht. Auf weglosen Bergen mußt du deinen
Weg selbst durch Befestigen von Papierstreifen,
Steinmännchen oder Knicken von Zweigen markieren.

Berechne immer die Zeit, die du zum nächsten
schützenden Dache brauchst, mit Zugabe von wenigstens
einer Stunde, Verfolge stets den Gang der Wolken,
beobachte die Tiere, besonders die Vögel, und du wirst
jedes Unwetter rechtzeitig merken.

Bei Felsklettereien mache die besonders schwierigen
Stellen gleich im Aufstiege zurück, damit du dann
ganz beruhigt weiter steigen kannst.

Beim Vorübergehen an Viehherden suche immer
für den Fall eines Angriffes Deckung durch Bäume
oder rasch ersteigbare Felsblöcke. Halle dich am Hange

womöglich oberhalb der Herden, da die Stiere den
Menschen nicht bergauf verfolgen. Trinke nie aus
einem Bächlein, oberhalb dessen das Vieh weidet.

Beim Klettern im Fels verlasse dich nie auf einen

Griff oder einen Tritt allein, sondern versichere dich
immer für den Fall, daß diese nicht hallen sollten,
einer zweiten Stütze,

Hsiite dich vor Steinrinnen, und mußt du doch sie

überqueren, so bleibe zuerst stehen und forsche, ob sich

oben in den Wänden etwas rührt, dann gehe, wenn
alles ruhig, möglichst schnell hinüber.

Betrete nie ebene Schneeflächen, ohne zuerst mit
dem Bergstock vor dir her Löcher zu stoßen.

Aus stark geneigten Schneeflächen schlage immer
Stufen. Dadurch markierst und erleichterst du auch
deinen Rückweg.

Trete deine Tour so zeitlich an, daß du auf der
Bergspitze mindestens drei Stunden weilen kannst.
Oben kann dich kein Welter überraschen, da du bei

einiger Aufmerksamkeit auf die Berge in der
Windrichtung und dem Einsallen der Nebelkappen auf

ist sins s''"«

von erstklassiger (Qualität; àurokaus neu-
tral. Der 8ekaum rsiokliok unck weiss,
maokt ckie Laut weiok nnck gssokmsickig,
cker Lsruok ist sslir kein, aber ckook kaltbar.

Jerner Ztoekkurse fiìr Frsuen «nâ 7öekter.
1972j Lurslsitsr: vaelàate», Xüoksnokök.

Verkasssr nnck Herausgeber ckss „ 8 « I,-w « l ^ « i- K <» < I> t> i> <» I, '.
Lokal: vis-à-vis ckem Lrlaoksrkok.

Der näoksts Lurs llnckst statt vorn ÄO. ^eptvn»ib«r bis Ll. näokstkin
I»vlt»«r ?ür àuswârtswoknsncke Lost nnck Logis im Lauss, Prospekts gratis unck franko.

loeliter-inztitut
HiiàM-kiiàll'l sllkki

Susans.
1976j Lraoktvolls Lage unck inocksrnss
Laus. Unter Protektion ckss tsssin,
Lr^iskuugsratss. Den 8taatssokulen
gleiokgestsllt. Prospekt.

Wà mil km!
1675j Verlangen 8ie bei Ausbleiben
unck sonstigen 8törungsn bestimmter
Vorgänge xratt» Prospekt ock. ckirekt
unser neues, unsokückliokes, ür^tliok
empkoklsnes, sskr sriolgreiokss Littst
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
Sî. I-sdoi-stoi-ium, ^iinîvti,
liksuilniinstei». Lostk. 13194.

Freiburg
Vt»t <i11, I>^.

1939j bsrükmt kür mustsrkakte Liorioktung,
vorzmglioks Netkocks.

lkür Prospekt unck ^.uskunit wencks mau
Vorstsksrin cker Looksokuls, Zfr«iit»U»rA.

auskükrliokss Programm unck

(L 3364 p)
sieb an ZIinv. It«i»n»lki

50°!„
50

Leber

lin (Fskrauà!

ôrvmimàtknal- K
I

I). L. 212,532, 8okwà. Latent 41,493
ist cker s«I»a«8tv, unck

17S5j von allen Lüsternen, öronni ostns Dovbt.
st! ist!» ist Lsrüusoklosss unck gsruokloses Brennen.

drossgostollts Mammv sioclot 11>Iter iu ä Zlin. unck
kostet per 8tuncko ij Cts. klomgost. f'lammo kalt lä
l,itoi'konstant im 3l0Uoo uncl kostot p. i?tui.üo 1 Ct.

t klammig !!<» tr. S üammig -t<» Cr.
!i klammig <»<» Cr. — 1>rosl>vktv gratis.

Lrnst tlaab (?i Y. ^bnaì (Sàíy

t on

sntkält soktss Lüknsrsi unck
maokt bei tägl. Lsbraueks
i-suke, nun^Iivke, «pnä»
l>e Laut unksklbar zcsnt,
glsît u ges«:I,NH«îi>ïg unck
verleibt kr jugent»ivk«
pcisvke unck ckem Leint

klüten-si-kss «ussekvn.
Nan verlanKö ausckrüekliok
(öl 330) 16i- s1849

Ssiks.
8tüok 75 Ots.

In cker „Oartenlsude" beginnt soeben ein neuer
!)ei!»durg-llomein! vns ist lür ckie vielen freuncke
cker Heimdurglchen Muse ein um so größeres
Ereignis, sis cker llomsn „fsmiiie Loren:" eine

ckchipiung voller Spannung unck Oeiühisinnigkeit
i l. Oie Hsnckiung ckes Werkes iührt in ckie dehsg-
iiche Enge cker Lckeinltackt, cker honorstioren-fsmiiien.
lleckeutssme Menschenlchickssle, ckoppeit ergreikenck
ckurch cken schlichten llthmen, in ckem sie sich ad-
l-pieien, :iehen sn uns vorüber unck kesseln cken

Leser. Über ckem sllem aber liegt wie Sonnenschein

ckie wsrmencke unck verllehencke Osilteiiungs--
kunlt cker beliebten Oichterin.

5)ek! 27 cler ..(^artenlâude" in!l äem Nnkcing äes Nomcins „fgmilie coreni" vilrcl lum
preise von 25 pfg. von jeäer pnchhancilung geliefert, wenn keine vuchhanäiung
am Platte, deltelie man direkt bei Lrnlt fteii's Nachtt. Q. m. d. h. in Leipiig.

Vi»g siozeniiaicke
ktieelì bei Ibun.

I924j Lreunckl Leim kür Lrkolun^s-
u, RukeböckürttiKS. Liebevolle LtleKS.
Lerriioks staubfreie La^s. k!äkö Walck,

Lässige preise iler:tliök empkobion.
^i»!. «eîsî.

Verlangen 8>e^übera» nur

llenn mü diesem verfüg!. 8ebub-
pui^mittel bin ivb sebr luirieden.

Lsi-sntiei-ì 11569

Zikiâeldutter
liefert billigst

Settnässen Z

^ Vslsàllàîtuz Steîz 331, A, fleà. ^
Haars

19501^ausKska1lsns, kauft fortvväkrsncl
l^..'lL««, LaarkancklunK

in lVIeilingvn (áarK.),-

Vi8iì-. Kpstulstion8- unli ileklobungzlispten

m zsckem Lienre lieksrt prompt
Suvkckruokerei Uerkur in 8ì. Kaiisn.



Schweizer Frauen»]2eitung — Blätter rüt den häuslichen Kreis

biefen fidjere fRücffcljlüffe auf bie 3eit, bie ba§ SOSetter
bi§ ju bir braudjt, machen fannft.

Saufe beim iltücfroeg nie fteiie §änge binab, ba
ein blofseS SBerftaudjen be§ gufjeg — befouber§ roenn
bu allein bift — bir Uubeit bringen fann.

23ermeibe befonber§ bei Tminäffe nach fKegeit ober
Sdjnee bie fteilen SHafen, ba fie, oft fdjeinbar ungc=
fährlich auäfefjcnb, fd)on oiele töblicfye Slbftürje oer=
fdjutbet fjaben.

SSenn bu bid) an Segföhren (firtumiifiolifiefern)
ablaffen mufit, fo faffe biefe innner oon obenher mit
ber §anb, bann bredjen fie nie.

§üte bid) oor bent ©lumenpfliicfen att fteilen
SBanben. ®ttrd) fagjinierenb fdjöne ®luntenfterne voirft
bu leicht oerlotft ober, rote bie Söergberoobtter mit 9ied)t
fagen, betört uttb nergijjt beine Si berfjeit. ®ie aHer^
fd)önften ©jentplare ber ailpettpflanjett roadjfen immer
an ben unjttgänglidjften Stellen, buljer ade' Qahre bie
jgblreicfjen Dpfer oon S3lumenfud)ertt, bie im g-rüfpaftr
ba§ îlurifel unb im Sommer ba? ©belroeifj forbert.

ginbeft bu am ©eg einen gröberen 53ad) ober
See, fo gönne ®ir ein Sab; entfleibe bid) rafd) unb
taudje an ftdjerer Stelle breintal unter, bann fdjned
in bie Kleiber unb uttoerjitglid) roeiter geroanbert.
®a§ roirb bid) ftärfen.

SJhi&t bu über eine Suntpfroiefe ober über fehr
naffeS ®ra? gehen, fo gönne bett güfjeit eine Sarfub=
prontenabe. Sie roerbett e§ bir burd) 9lu?bauer reich¬

lich lohnen, uttb aufierbem behältft bu babei trocfene
Schuhe unb Strümpfe.

3ur notroenbigeit 2tu§riiftung gehören : ®ute, feft=
genagelte Schuhe, ein gobenatijug, ein Stocî mit @ifen=
fpi^e, ein ÜJteffer, eine fRebfcfjnur, günbhöhdjen, Kerje
ober beffer eine fleine Saterne, eine giafdje, 3ucfer,
rnffifdjer S£ee, ber itt bie mit frifchettt ÜBaffer bei ber
legten Quelle (im Slufftieg) gefüllte giafdje gelegt
roirb uttb mit gucfer fchott nad) einer Stunbe SSatt=
bern§ ein gute? ®etran! gibt, ba? eoentuell oben beim
Sdjttee oerntehrt ober roenigftenë gefüllt roerben fann.
9îid)t ju oergeffen ift attd) eine Signalpfeife mit burtfp
bringenbent SLott, mit ber man im StotfaUe rafdje
Çilfe herbeirufen fatttt.

®iefe Siegeln uttb grofte Sorfidjt haben mid) bei
meinen oft gefährlichen jourett nun fdjoit burd) oierjig
Qahre ror jebent Sdjaben beroahrt.

J$k GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1

(Eine reltfame MOieit Drr Hofen.

®ie Diofeitjüchter haben itt biefem Qahre bei ihren
Sölutiten eine rounberlidje ©rfcheinuttg beobachtet, bie
bisher noch unbefannt roar unb bauptfachlid) bei ben
Kletterrofen auftrat. $n ber ÜJiitte be? ölütenfeldje?
bilbete fid) ein grüne? Benimm. ^tt tnancheu gäüen
roud)§ biefeë eigenartige ©ebilbe 311 beträchtlicher @röf)e,
fet)te einen befonberen Stiel att uttb reudj? fo geroiffer=
mahett nu? ber SRofenblüte heran«. ®ie Siofenbehäiter
bilbeten bann eine Ülrt Çalëfrattfe jtt ber neu entftam
benen griittett Sluttte. ®ine genauere Unterfud)ting
bat battn gejeigt, bah biefer grtine 9Jlittelpunft ber
Diofenblüte au? einer groben Sln^ahl fleiuer Ktiofpen
3ufammengefeht ift, bie immer grün bleiben ititb nid)t
jur ©ntfaltung fontmen. 9Jimt roollte bie (Srfd)eimtng
onfang? auf einen tpilj, bann auf geroiffe ^nfeften
juriicf'fübren, aber bie SJlebrfjeit ber fHofeitjiidjler ift
ber 9Jieinttttg, bah bie @rfd)eittiittg auf ben DJÎattgel
ait genügenber Sonne unb auf bie befonbere 33efd)affen=
heit ber @rbe äurücfjuführen ift. Qu ber Sat bat fid)
entliefen, baft bei geeigneter ©obenbehanblung bie
Kranfbeit oerfd)rotubet. Sitte entfpredjeube ®iitiguttg
mit Kalt hat nach einem getoiffen Zeitraum biesJtofen=
ftöcfe DÖUig geheilt.

Berner Halblein teste Adresse: Waiter Gygax, Eleienbacti.

Befreiung von Steuern
und Lasten

Mellin's
Nahrung

1880] Fleisch, Knochen und Muskel
stärkendes Ersatzmittel für Muttermilch.

— Kein Kochen notwendig.
Dextrinfrei. Assrztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Proguerien.

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

wird uns im Zukunftsstaate verheissen. Schon jetzt aber
wird die Hausfrau ihr Budget erheblich entlastet finden,
wenn sie zur Verbesserung und Kräftigung der Speisen

Liebigs Fleisch-Extrakt verwendet. Es ist das hilligste,
weil das ausgiebigste Präparat. [1706

Verlagsbuchhandlung F. Zahn in Neuenburg.

Ankers Meisterwerke als Wandbilder.
Kunstblätter auf Chinapapier (95/75 cm).

Preis Fr. 15. — für jedes Bild, auch gegen monatliche Teilzahlungen
von Fr. 3. — bis 5. —.

Imperial-Format (50/40 cm) in schwerer Ledermappe,
enthaltend 40 der herrlichsten Schöpfungen des Berner
Meisters, in Heliogravure. Preis Fr. lOO. —.

Lieferbar sofort auch gegen monatl. Ratenzahlungen von Fr. 5. —.
Ankers Name ist und bleibt eine Zierde der nationalen Kunst. Was

ihn in den Augen seiner Mitbürger am allermeisten ehrt, ist, dass er seine
Kunst aus dem Volke schöpft, das Volk versteht und es wie kein anderer
liebt. — Die Andacht des Grossvaters, Der Wunderdoktor, Die Krippe,
Toilette am Sonntagmorgen, Der Sonntag des Grossvaters, Die Schule nach
der alten Mode, Das Schulexamen, Der Ehekontrakt, Der Zinstag etc. etc.
sind der edelste Wandschmuck für jedes Heim, wo man das Hohe und Schöne
zu ehren weiss. [1918

jllbnm Mer

Blitzblanh rühmen Topf und Pfanne
Tel 1er, öl äser stets aufs frisch,
selbst der alte Küchen tisch
und die dicke Badewanne
brummen strahlenden Gesichts;
Über Blitzblank geht halt nichts "

* Uberall erhältlich
NB. Wer uns die fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen Serie
mit sechs leeren Blitzblank Düten

einsendet.erhalt gratis u.franco
den äusserst spannenden Roman
Die schwarzeTulpe von Alex.Dumas

Langjährige Frfahrnngen
begründen den Ruf der altberühmten

Steiufels-Seifen
Wer daher auf Qualität und Ausgiebigkeit bedacht ist,

zieht sie allen übrigen Waschmitteln vor. [1799

FRIEDRICH

ZÜRICH

Nur echt, wenn jedes Stück obigen Firmastempel trügt.

Garantierte

Präzisions-Ilhren

jeder Preislage.
Verlangen Sie Gratiskatalog

(ca. 1400 Abbildungen).

E. Leiciit-Nlayer & Cie.

LUZERJf
Kurplatz

Nr. 27.

7fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, billig

Schwingschill

Cenlrolsguhle

Vor- und rtlck-

wärls nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel : Kohlenberg 7.

„ Bern : Amthausgasse 20.

„ Lnzern: Kramgasse 1.

Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610

CD
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diesen sichere Rückschlüsse auf die Zeit, die das Wetter
bis zu dir braucht, machen kannst,

Laufe beim Rückweg nie steile Hänge hinab, da
ein bloßes Verstauchen des Fußes — besonders wenn
du allein bist — dir Unheil bringen kann.

Vermeide besonders bei Tannässe nach Rege» oder
Schnee die steilen Rasen, da sie, oft scheinbar
ungefährlich aussehend, schon viele tödliche Abstürze
verschuldet haben.

Wenn du dich an Legföhre» (Krummholzkiefern)
ablassen mußt, so fasse diese immer von obenher mit
der Hand, dann brechen sie nie.

Hüte dich vor dem Blumeupflücken an steilen
Wänden, Durch faszinierend schöne Blumensterne wirst
du leicht verlockt oder, wie die Bergbewohner mit Recht
sagen, betört und vergißt deine Siberheit, Die aller-
schönslen Exemplare der Alpenpflanzen wachsen immer
an den unzugänglichsten Stelleu, daher alle'Jahre die
zahlreichen Opfer von Blumensuchern, die im Frühjahr
das Aurikel und im Sommer das Edelweiß fordert.

Findest du am Weg einen größeren Bach oder
See, so gönne Dir ein Bad; entkleide dich rasch und
tauche an sicherer Stelle dreimal unter, dann schnell
in die Kleider und unverzüglich weiter gewandert.
Das wird dich stärken.

Mußt du über eine Sumpfwiese oder über sehr
nasses Gras gehen, so gönne den Füßen eine Barfuß-
promeuade, Sie werden es dir durch Ausdauer reich¬

lich lohnen, und außerdem behältst du dabei trockene
Schuhe und Strümpfe,

Zur notwendigen Ausrüstung gehören: Gute,
festgenagelte Schuhe, ein Lodenanzug, ein Stock mit Eisenspitze,

ein Messer, eine Redschnur, Zündhölzchen, Kerze
oder besser eine kleine Laterne, eine Flasche, Zucker,
russischer Tee, der in die mit frischem Wasser bei der
letzten Quelle (im Aufstieg) gefüllte Flasche gelegt
wird und mit Zucker schon nach einer Stunde Wan-
derus ein gutes Getränk gibt, das eventuell oben beim
Schnee vermehrt oder wenigstens gekllh.lt werden kann.
Nicht zu vergessen ist auch eine Signalpfeife mit
durchdringendem Ton, mit der man im Notfalle rasche
Hilfe herbeirufe» kann,

Diese Regeln und große Vorsicht haben mich bei
meinen oft gefährlichen Touren nun schon durch vierzig
Jahre vor jeden« Schaden bewahrt,

^lpsn-si/1ilcli-ß/Isstl

keste klnder-diakrunx.
Ois Oücbss fr, 1.36, '

Cine Mam Kmklmt kirr Men.

Die Rosenzüchter haben in diesem Jahre bei ihren
Blumen eine wunderliche Erscheinung beobachtet, die
bisher noch unbekannt war und hauptsächlich bei den
Kletterrosen auftrat. In der Mitte des Blütenkelches
bildete sich ein grünes Zentrum, In manchen Fällen
wuchs dieses eigenartige Gebilde zu beträchtlicher Größe,
setzte einen besonderen Stiel an und wuchs so gewissermaßen

aus der Rosenblüle heraus. Die Ziosenbehälter
bildeten dann eine Art Halskrause zu der neu entstandenen

grünen Blume. Eine genauere Untersuchung
hat dann gezeigt, daß dieser grüne Mittelpunkt der
Rosenblüte aus einer großen Anzahl kleiner Knospen
zusammengesetzt ist, die immer grün bleiben und nicht
zur Entfaltung kommen. Man wollte die Erscheinung
anfangs auf einen Pilz, dann auf gewisse Insekten
zurückführen, aber die Mehrheit der Rosenzüchler ist
der Meinung, daß die Erscheinung auf deu Mangel
an genügender Sonne und auf die besondere Beschaffenheit

der Erde zurückzuführen ist. In der Tat hat sich

erwicsen, daß bei geeigneter Bodenbehandlnng die
Krankheit verschwindet. Eine entsprechende Düngung
mit Kalk hat nach einem gewissen Zeitraum die Rosenstöcke

völlig geheilt,

Ssi-nei- Nsidleîn tà lltlrnmt Valtor Kygax. klàlmln

von Kitonorn

1880s Tlsiscb, Lmoeben unck Nusksl
stärkendes blrsat/mittsl tür Nutter-
nailed, — Xsiu Xocben notwendig,
Oextrintrsi, àr/tlicb emploblen.

In allen Apotheken und Oroguerisn,

Lrapkologie.
16l)2j Obaraktsrbsurtsilung aus cker
llandscbrikt, 8ki//e ?r, 1,10 in Brist
marken oder per àcbnaluns
Aufträge befördert «lie blxped, à. LI,

wird uns iw Aukunttsstaats vorsiàssn. Lesion set/t aber
wird dio Hausfrau ibr LudZet sàklieli entlastet tindou,
wenn sie /un VenbesssnunA und Ki'aktiAuuZ den Lpeisen
InetnAS sideisett-sZxti'àt verwendet. Ls ist das billigste,

veil das ausAiedÍAste ?iÄparat. si?06

VerlaxsbuLkkanâlunA Lskn in ^euenburx.

Mm ^lkiàà sis WaiOilà
Kunstblätter sut Lbinapapier (95/75 ein),

preis t ». 1Z. — kür sectes Bild, aucb gegen mvnatlicbs Tsil/ablungen
von ?r, 3, — bis 6. —,

Impsrial-pormat (60/40 ein) in scbwersr Osdsrmapps,
sntbaltsod 40 der bsrrlicbstsu 8cböptüngsn àes Berner
Nsistsrs, in Heliogravure. Breis Hr. I»<».—.

lieferbar sofort auok gegen monatl, lîaten?aklungen von fr. S, —,
inkers learns ist und bleibt sine /Zierde der nationalen Xunst, Was

ibn in den zeugen seiner Mitbürger ana allermeisten ebrt, ist, dass er seine
Xunst aus dem Volke scböpft, das Volk verstellt und es wie kein anderer
liebt. — Ois vtndacbt des Orossvaters, Oer Wunderdoktor, Ois Xripps,
Toilette am Lonntagmorgen, Oer Sonntag des (Irossvatsrs, Ois 8cbuls naeb
der alten Nods, Oas 8cbulsxamen, Oer blbskontrakt, Oer Dinstag sie, etc,
sind der edelste Wandscbmuck kür sedss Heim, wo man das blobs und Zcböns
/u sbrsn weiss. s 1913

Mum Anker

ölikdlönk lllstiuku topf und sissnne

teller.Slsser srsts gust srà,
selbst der alt? làsteutiscst
und die dicke kadewanne
brummen strahlenden (àeàstt^
dderMd>M'czebt bglt nichts! '

* Überall erkàltlictb»
stö. Ver uns die künk andern
Ausschnitte dieser Annoncen Serie
mit sertis leeren SliUdlank Voten
einsendet erstatt, gratis u franco
den äusserst spannenden koman
die scstwar»«1ulpe von Alexvomss

Oangsäkrigs
begründen den Ruk der altbsrübmtsn

Ztàfek Zeisen
Wer dabsr auk (Qualität und Ausgiebigkeit bsdacbt ist,

/isirt sie allen übrigen Wascbmittsln vor. s1799

2viî.icîii
Xur eelrt, wenn ssdes 8tück obigen birmastempvl trugt.

Oarantiorto

?fîl!izilili8 IHif«»

jeder Preislage.
VerlättM 8le drollzlolZlog

(is, llllll kddlltltiitgsit),

k. I.kirWsftr « lie.

I/U
Larplats

blr. 27,

Für S.so Franken
versenden franko gsAsn blaebnabms

kiio. S lin. ff. Ivîleiìe-ffbisll-ffelien
(ca. 60—70 leicbtkescbädigts Stücks
der feinsten Toilette-Leiten), s 1600

Bergmann K Oc> Wiedîkon-Xiirîcb.

8ckvseivkefi8eke

liàliliiîlZvlillieàbrlIl suieril
eiiHscli

80IIÜ. mmg

8cH«Higzclilll

cenisgiznuisie

Vor- uiill kllcli-

siiStlz Mena
AlailanÄ 1SVV: ZIe<î»iNe.

Fî«ri»: 20.

^ Xrairl8»83v 1.

„ : Nvt^8a83o
„ ?6likaii3tra33v -t.

-t. IlOlO

àîMLZis-
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»finira Until) iinjcrljiitf.
©ergiftungen burcf) Fingerhüte finb burdjaug nidjt

auggefdjlofjen. ©g gibt jebenfaü§ oiele fftäßerinnen
unb befonberg ©tieferinnen, bie fid) burd) ber. ißnen
uncntbebrlidjen ®ebraud)êgegenftanb eine ©rfranfung
beg in grage fomnienben Fingerg jugejogen baben.
©eroof)Mid) befteljen f^ingcrbüte au§ einer SDÎetaU»
Segierung, bie mit (Silber ober einem anberen roeiß»
glänjenben SJletaH überjogen ift. 3lber felbft roenn
eê filberne Fingerhüte fein fotlten, fo enthalten fie
bocf) einen Steil Kupfer, bag leidjt ©rünfpan erzeugt.
@efef)t nun ben FatL bie fflaberin bebedt bie bereits
burd) SJiabelftidje »errounbete Fingerfpi^e mit einem
längere 3e't außer ®ebraucf) geroefenen F'n9er^ut'
fo ïann ftcb febr leidjt eine fdjmerjbafte unb unter
Umftänben recht gefährliche ©lutoergiftung entroideln.
2ludh eiferne Fin0erhüte, bie fRoft anfe^en, finb unter
biefem ®efid)t§punft ein nicht unbebenflid)e§ §anb»
roerfSjeug. @g empfiehlt fid) baber, ben Ftnßeihut
hin unb roieber auSjupuhen.

Drahn FlDIMlIfirD ^er Schweizer. Frauen - Zeitung
rlUUB LABIII|IIIIIE werden gratis u. franko zugesandt.

Lettes vom IBticÇetrraatftf.

pie idi mid) feC6fl toieber jung madife im iWfet non
fedijig faßten, ober: pas i|l ^fetfdjerismus J ©on
£>orace Fletfd)er, beutfrf) non Fuliui äJUiUer
(0.30), 2. Auflage. §ofoerlaggbud)f)anb(ung ©bnumb
®emme, Seipjig.

„ÜJtit oierjig Fahren mar mein £>aar roeiß, mein
®eroid)t betrug 194 ißfunb, etroa 50 fßfunb mehr alg
meiner ©rbße entfprad), aüe fed)g SRonate befam id)
einen fdjlimmen -Qnfluenja »Slnfall, id) tourbe gequält
oou SSerbauungSbefchroerben unb mar behaftet mit
jenem befannten SJiübigfeitggefüßl, ein alter 9Jiann
mit oierjig Faßten, bent ©erfaH nahe", fo fd)reibt
ber 3tutor unb roie oiele bürften roohl oon fid) genau
baêfelbe fagen, roenn fie über ihr ©eftnben genau nach»
benfen mürben. 3Bie nun ber ©erfaffer biefen 3uftanb
befeitigte unb Fu0enbfraft unb Fu9enbfrifcf)e roieber»
geroann, barüber foü ung bie billige ©rofcßüre aufllären.

c^opp's fafthen-Peti-Äidas. 20 oierfarbige Karten
mit ftatiftifd)en Tabellen. Ißreig 50 ©fg. ©erlag non
^aui F- ^ober, Diorfdjad). „$)ie 2Belt in ber SBeften»
tafdje", fbnnte man biefen SÉfliniatur^ltlag mit ©edit

taufen. &§ ift ein guter ®ebanfe praitifd) uerroirf»
lid)t. Fm ©efpräcß, auf ber Steife, beim geitungë»
lefen mochte man au§ bem ©ebiete ber ®eographie
gern fofort etroag roiffen, roag mir jroar in ber ©djule
gelernt, aber fcfjnelt roieber oergeffen haben, ©in ®riff
in bie Stafcße unb rotr finben bie geroiiufd)te ©eleßrung.
SEafchenfalenber, S£afd)enroörterbud), Stafcßenfaßrplan
unb àafchenatlaê, bag finb bie unerläßlichen Stequifite
be§ mobernen SDtenfcßen. Fn unferem nerobfen 3eit=
alter, roo eine jebe Frage fofortige 2lntroort, ein jebeg
©ebürfnig unmittelbare ©efriebigung oerlangt, ift
ein jebeg gilfgmittel jur ©rlangung ber Unabhängig»
feit auf bem ®ebiete beg SCBiffeng ßodjroiHfonnnen,
beghalb barf oieferStafd)en»S[Belt-3Utag befteng empfohlen
merben.

Um. BtmtüMt Slaoiatnr. Ä«.
Unentbehrlich für 3lnfänger unb alle bie leidjt oom

©latte lefen rooHen. [1834
©ecfauf, bie Schachtel ju Fr- L — unb Fr- L75

franto, bei $erm Philipp Çoliit, Les Grattes s.

Rochefort, bei Sleudjatel, ober bei ber ©jpebition ber
©djroeijer Frauenseitung.

Ich frage Sie
Wollen Sie sich selbst und Ihrer Familie, namentlich

Ihren Kindern, wirklich etwas zugute tun, so

kochen Sie zum Frühstück einmal Kathreiners Kneipp-
Malzkaffee und zwar genau nach Vorschrift. Sie werden

finden, falls Sie den „Kathreiner" und dessen Vorzüge
noch nicht aus eigener Erfahrung kennen, dass Ihnen

und den Ihrigen mit dem richtig zubereiteten Kath-
reinerschen Malzkaffee ein gesundes und

angenehmes tägliches Getränk gleichsam neu bescheert

worden ist. Lassen Sie sich, bitte, von diesem lohnenden

Versuch weder durch das Gerede Unkundiger, noch

durch eigenes Vorurteil abhalten, und achten Sie beim

Einkauf nur genau darauf, dass Sie auch wirklich den

echten Kathreiners Malzkaffee bekommen, welcher

ausschliesslich in geschlossenen Paketen mit dem Bild des

Pfarrers Kneipp als Schutzmarke verkauft wird. [1526

Kräftiger
Feiner im Geschmack

Ausgiebiger daher billiger
als alle Suppen anderer Marken sind

MAGGIS SUPPEN
mit dem Kreuzstern.

JVIan verfahre nach
Gebrauchsanweisung. Ltängeres Kochen
oder Stehenlassen in der
gedeckten Schüssel macht die
Suppen noch seimiger u. feiner.

Garantiezeichen : [1982

Name Maggi" und „Kreuzstérn".

Robert Pletscher, Winterthur
Tärberei n. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.
Erstes
deutsches

—

Fray@n-Poi!/iechnikum| (Bwg 228m
Abteilung Y der Ingenieur-Akademie, Wismar a. Osts. -• i eq7Abteilungen für Architektur und Kunstgewerbe, Bau-Ingenieur-Wesen, m lOo/
Maschinen und Klektiot«*c-linik — l'roiri >imm durch das Sekretariat. S

UNIVERSAL-LUNDE^xX
MONOPOLI

(Ue 6147 f

nach Dr. Ostertag. echt aus
Trikot, sowie Umstandsbinde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 cm in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. nach
dem Bilde von Fr. 16.50 an.
Für grossem Leibesumfang

entsprechend mehr.

Versandhaus : Steig 331, A, Herisan. [1900

Johanna patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich. I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas" «
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Gewächshäuser
Wintergärten

erstellen als 50-jährige Spezialität.
Neuer, grosser, illustrierter Katalog

wird Interessenten gratis und franko
zugesandt. [1975

Eisenbaugeschäft
Vohland & Bär A.-G.

BASEL.
Häuslicher Erwerb. Jede

Dame erhält von mir dauernd gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte, interessante Handarbeit.
Die Arbeit wird nach jedem Ort
vergeben Nähere Mitteilungen
gratis, mit fertig. Muster 40 Cts. in
Marken. Th. Schulz, Oetlinger-
strasse 181, Basel. [1957

Schweizer ?rauen-?eitung — Blätter kür âen käuslicben Kreis

InMUW NO MeiM.
Vergiftungen durch Fingerhüte sind durchaus nicht

ausgeschlossen. Es gibt jedenfalls viele Näherinnen
und besonders Stickerinnen, die sich durch den ihnen
unentbehrlichen Gebrauchsgegenstand eine Erkrankung
des in Frage kommenden Fingers zugezogen haben.
Gewöhnlich bestehen Fingerhüte aus einer Metall-
Legierung, die mit Silber oder einem anderen weiß-
glänzenden Metall überzogen ist. Aber selbst wenn
es silberne Fingerhüte sein sollte», so enthalten sie
doch einen Teil Kupfer, das leicht Grünspan erzeugt.
Gesetzt nun den Fall, die Näherin bedeckt die bereits
durch Nadelstiche verwundete Fingerspitze mit einem
längere Zeit außer Gebrauch gewesenen Fingerhut,
so kann sich sehr leicht eine schmerzhafte und unter
Umständen recht gefährliche Blutvergiftung entwickeln
Auch eiserne Fingerhüte, die Rost ansetzen, sind unter
diesem Gesichtspunkt ein nicht unbedenkliches
Handwerkszeug. Es empfiehlt sich daher, den Fingerhut
hin und wieder auszuputzen.

Hkkà - ?Vl>MNllIslI cker 8ebwei/.sr. brausn Zeitungrlllllv bliLIIIsllllll! werden gratis u. kranbo suSSsandt.

Neues vom Büchermarkt.
Wie ich mich seköst wieder jung machte im Akter von

sechzig Jahren, oder: Was ist Aketscherismus! Von
Horace Fletscher, deutsch von Julius Müller
(0.30), 2. Auflage. Hofverlagsbuchhandlung Edmund
Demme, Leipzig.

„Mit vierzig Jahren war mein Haar weiß, mein
Gewicht betrug 194 Pfund, etwa 50 Pfund mehr als
meiner Größe entsprach, alle sechs Monate bekam ich
einen schlimmen Influenza-Anfall, ich wurde gequält
von Verdauungsbeschwerden und war behaftet mit
jenem bekannten Müdigkeitsgefühl, ein alter Mann
mit vierzig Jahren, dem Verfall nahe", so schreibt
der Autor und wie viele dürften wohl von sich genau
dasselbe sagen, wenn sie über ihr Befinden genau
nachdenken würden. Wie nun der Verfasser diesen Zustand
beseitigte und Jugendkraft und Jugendfrische
wiedergewann, darüber soll uns die billige Broschüre aufklären.

Kopp's Haschcn-Wckt-Atkas. 20 vierfarbige Karten
mit statistischen Tabellen. Preis 50 Cts. Verlag von
Paul I. Kober, Rorschach. „Die Welt in der Westentasche",

könnte man diesen Miniatur-Atlas mit Reckt

taufen. Es ist ei» guter Gedanke praktisch verwirklicht.

Im Gespräch, auf der Reise, beim Zeitungslesen

möchte man aus dem Gebiete der Geographie
gern sofort etwas wissen, was wir zwar in der Schule
gelernt, aber schnell wieder vergessen haben. Ein Griff
in die Tasche und wir finden die gewünschte Belehrung.
Taschenkalender, Taschenwörterbuch, Taschenfahrplan
und Taschenatlas, das sind die unerläßlichen Requisite
des modernen Menschen. In unserem nervösen
Zeitalter, wo eine jede Frage sofortige Antwort, ein jedes
Bedürfnis unmittelbare Befriedigung verlangt, ist
ein jedes Hilfsmittel zur Erlangung der Unabhängigkeit

auf dem Gebiete des Wissens hochwillkommen,
deshalb darf vieserTaschen-Welt-Atlas bestens empfohlen
werden.

W. MkMe W«»k.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Philipp Eolm, I-es Orattes s.
Roebekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Ivü krs.§s Lis
sollen 8is siek selbst und Ikier Knmilie, namont-

lick Ikien Kindeln, wirkück etwas /uZute tun, so

koeken 8is üuin k'rükstück einmal Katkreiners Kneipp-
Nàkafsse und zwar Zsnau nack Vorsckrikt. 8ie werden

finden, kalis 8is den „Katkreiner" und dessen VvrzüZe
noek nickt uns eigener KriakrunZ können, dass Iknen

und den IkriZen mit dew riektiZ zubereiteten Katk-
reinerscken Nalzkafise sin gesundes und anZe-
nekmes täAÜckes Lletränb Zleicksam neu besckesrt

worden ist. I-asssn 8is siek, kitte, von diesem loknenden

Versuck weder durck das tie rede KnbundiKsr, nyck

durek eigenes Vorurteil abkalten, und ackten 8is keim

Kinkauk nur Zenau daiauk, dass 8ie auck wiiblick den

eckten Katkreiners Nalzkafiee bekommen, welcker nus-

scklisssliek in Zeseklossenen Paketen mit dem Lild des

Pfarrers Kneipp als 8ckutzmalke verkauft wird. si526

^käftigek
feiner im lZescbmack

Ausgiebiger à billiger

à alle 8upperi antterer lVlarlcen siacl

MlZKk
mit Ukm Kreu?8tki'n.

(Vlsrr vsrksKrs rrsczk QsdrsuLks--
snweisurrg. bisrigsrss
oder Sbetierrlssserr irr cier gs-
cksc-Kberr Saküsssl rrrarcKb ciie

Supperr rrocik ssirrrigsr u. keiner.

QarasiiisZlsielisii: (1932

VisiriS .IV^SlAgi" unâ „ûvSu^sìêvn".

Robert t^letscker, XVintertkur
Merei u. ààà V/ssekàlt

emptisblt sick bestens
kür prompte und exakte VuskübrunK aller KukträZs. sI321

Sencitinger, per Vosb wercisn seKnellsbens rebournierb.

Erstes
qoutsckos
^btsiluQ^ V ät I Ingsnieuv-^kscle nis, Wismav s. Osts. »m

^dtsllunfiöv kür /lrokiîvkìur uiiü Kun.iigvvterde, Pau -^lu^eiiipui - ^ -tl)v/

llsilVMKt-UlMstgk^-T

(Ils 0147 t

naod vr. Ostsrla?. vodt aus
Trikot, so^viv llmstanäsbinäs.àr normals V'iKuron von 75
dis 113 em in sinkseder às-
Mdruu? von ?r. 5. — au.ua^d
(Zem Villle vou 13.50 an.
I?i1r sressern dieidesurnkans

sntsprsodsnd msdr.

Versanâàus: IRvrî«»«. ^1900

Zoksnna patentiert in den meisten suropüiseken
Staaten ist beute void der beste und bs-
livbteste Korsvt-Krsà. ?ür lkrausn, die
im blausbalt oder ZZrvverbsleben tütiK sind,

sowie kür unsers bsranwaebssuden ?öebtern ist dnbanna Asradexu sine
^Voldtat. preise von ?r. 5.— an (kür Kinder von ?r. 3.80 an. Ver-

lanKsn Lis iobannaxrospebt bei der sobwsi?sr. (IsnsralvsrtrstunA

Oiv., I
Zi»

wo aueb die so unKsmsin beliebten, wasobbarsn^ D3-iri6n1)iiicl6ii „Lanitas" ^ «
erbältliob sind, ldalbdut^endprsis in Oretonns porös Pr. 3, in prottier-
stotk lkr. 4.50, in plqus-bsinsu Pr. 6, in iiskta-keiusn Pr. 7 und in
dava-Keinen Pr. 8, letztere drei 8ortsn sind Aan? besonders ziu em-
ptebisn. passende Kürtel Pr. 1.— per Ltüek. (1739

sind aueb in 8t. Lallen bei sißrenreller-!sis>or à Lie. und
in llerissu bei 1. k. ^lek, rum Isierlcur, srbaltlieb.

lZewsellZliäuZer

Miergärten
erstellen als ö0-jübrige Lpsrialität.

Keuer, grosser, illustrierter Xatalox
wird Interessenten gratis und kranbo
ruASsandt. (1975

LliSSIldsLlgSSOkläkd
Voillanrj k öäf

dede
Dame erbält von mir dauernd Aut
lobnenden Kebeoverdienst dureb
leiobts, interessante Handarbeit.
Die Arbeit wird naob jedem Ort
vergeben Habers blitteilunAsn
gratis, mit kertiZ. Nüster 40 Ots. in
Narben. II». 8«I»i»l!e, OstlluAer-
strasse 131, Kt»««I. (1967
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